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GlNbernial - V7rrlautb^rungen.
5 , 950. (1) Nr. 11051.

C i r c u l a r s
deS k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m t z . —
Ueber die Behandlung der am 1. Juni 1842
in dcr Seric 139 verlosten vierpercentigen
Nanco^Obligationen. — Zu Folge hohen Hof-
kammer-Präsidial-Erlasscs vom 2. d. M . , 3.
3671 , wird mit Beziehung auf die Guber«
nial-Currcnde vom 14. Novcmder 1629 , Z .
25642, bekannt gemacht, daß die a m i . Juni
t 6 l 2 in der Serie 139 verlosten viervcrccnti-
gen Banco-Obligationen,, und zwar: Num-
mer 43229 mit einem Achtrl der Capitals«
Summe, Nummer 52523 mit dcr Hälfte del
Capitals-Bumme, Nummer 52524 mit einem
Drittel der Capitals-Sunnne, Nummer 52525
mit einem Drittel der Capitals-Summe, dann
Nummer 52530 bis einschlicßig Num. 52534
mit den vollen Capitals-Beträgen nach den
Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom
21. März 1818 gegen neue mit vier Percent
in Conventions-Münze verzinsliche Staats«
schuldverschreibungen umgewechselt werden, —
Laibach am 11. Juni 1642.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

<5arl G r a f zu W e l s p e r g , R a i l e n a u
und P r i m ö ' r , Vice-Präsident.
Johann Nep. Freiherr v. Spiegclfeld,

k. k. Gubernialrath.

ö. 919." (3) Nr. 130L6.
G u r r e n d e

deö k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s , .^.
Anwelldung dcü Haupleideö in Fällen dcr ^u^
rückfchiebung, und in dcn T'trcitigkeitcll übcr
die Echtheit dcr eigenen Handschrift, oder der
Handschrift emcö Verstorbenen. — Veine k. k.
Hiajestät haben mit allerhöchster Entschließung

vom 23 April l. I . anzubefehlen geruhet. daß
die in d?r galizischcn Gerichtsordnung vom Jah-
re 1796 ertheilte Vorschrift über den Be-
w e i s durch, e inen H a u p t e i d , der nicht
zurückgeschoben werden kann, anch-in.den Pro-
vinzen, i>, welchen die allgemeine Gerichtsord-
nung vom Jahre 1781 in Wirksamkeit ist, ein-
geführt werden soll. — Für diese Provinzen
wird oaher mit Aufhebung der Hofdecrcte vom
8. April und 6. Mai 1788 für künftige Fälle
Folgcnoes angeordnet: Wie weit in dem Falle,
als. dcr aufgetragene Eid nicht xurückgeschoben
wcrden könnte, der Gegner den Eid anzunehmen
dennoch verbunden sey, hat der Nichtcr n.ich
Beschaffenheit dcr Umstände zu beurtheilen, und
hätte das Gcricht auf Ablegung des Eidfs cr-
ka»u>r, so ist derselbe ohne Ausnahme abzulegen.
— Diese Vorschrift findet auch auf den über die
Echtheit einer eigenen Handschrift, oder über
die Echtheit dcr Handschnft eines Verstorben^,,
aufgetragenen Eid ihre Anwendung. — Diese
allerhöchste Vorschrift wird in Gemäßheit hohen
Hofkanzlei Decrcteö vom 16. Ma i 1842, Zahl
1W02, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 3. Juni 1842. ^ ^ ' ^

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur-

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Wice-Präsident. ,

Joseph W a g n i l ,
k. k. GubtilUckl^ath.

^ 947^ ^ " Nr. 133H9.
Zu Folge einer Mitcheiluilg der köm,cu.

ungar. Statthalterci ist am 19. März l. I .
die vom Fürsten Primas des Königreichs lw-
garn ncu erbaute Schiffdrücke über die Donait
zwischen Gtri^on und Parbany zum öffrnlli-
chen Verkehr eröffnet werden. - Welchcs'hie-
nut zur allgemeinrn Kenntniß gebracht- wich.
kaibach am 1 l . Juni 1642..
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«treisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 933. (1) Nr. 6928.

K u n d m a c h u n g .
Am 7. Ju l i 1642 wird bei der Bezirks-

obrigkeit Treffen während der vormittägigen
Amtsstunden eine Licitation wegen Ausführung
des zu dem neuen Treffncr Friedhof führenden
Wegeö, dann wegcn Erbauung einer29 Klafter 3
Schuh langen und 22 Klafter breiten Umfangs«
maucr, deren Kostenerforderniß mit Zuschlag
der Hand- und Zugdienste auf 642 f l . 3 6 ^
kr. berechnet is t , abgehalten werdcn. — I n -
dem man dieß zur öffentlichen Kenntniß dringt,
erhalten die Unternehmungslustigen hiemit die
Aufforderung, sich am gedachten Tage in der
A'mtskanzlci der Bezirksobrigkeit Treffen ein«
zusiuden, wo die dicßfälligen Plane, die Bau-
devise und die Aersteigerungsbcdingnisse stünd-
lich eingesehen werden können. — Vom Neu-
stadtler k. k. Kreisamte am 12. Juni 1842.

Htavt - uull lllnvrechtliche Verlautbarungen.

3 . D27. (2) N r . /»347.
Van dem f. l . Stadt « und Lanbrecht« m

Kram n-lrd dikamu gegeben, daß dl. zum Nach-
l ssc oer Theresia Welsch gihör,g?n Iieulltaten,

,>) c«ö ouf6655 ft. ^5 kl. geschätzt?, hier mbcr
Scal)l 5iil^ ^cn!crlpc:ol ö-s l r . l52 l:c^ende
Haus j

t l) das auf 6 i 3 ft ^0 kr. gcschahtt, am Gnl t> i l ' ,
schen Kanäle l>egmcc gemauerte W t r i h -
sHaftsgebäudc sammt dcm dabcl d.findllchen
Wl l l f tccke, und

c) t:e i cidcn, auf 722 ft. geschätzten, hinter dcm
«Schlcßbcrge b flndllch n - d<m F^lsassen«
Güüer.buche sub U b . N r . 20 ) und 210
z,, öballn Acker sammt Harpfe<

am 6. August !8 / l2 , Vormit tags 10 U h r , vor
dcm gcferllgten G'.nHle an den Mcl^bicttnden
«ver^n öffenlllch verkaufl werden. «^ Tüe dliß-
falllgcn ^lcitatlonededmgnijse können in der dlcß»
l^lidrlchlllchen Rcguiratur sowohl, als im sw»
r?au des O l . sr»bath u,id bei dem ßra^z Hma,
Vo,wunde 0lr dlehsalllgsn Pupil len, clligisehcn
ltl'.o A l sH l i f t 'N davon acnomwtn rverd.ti.

tab^ch am 7. Juno »842.

^ 9 ' ^ » ^ ( 2 ) s i r . / . l 5 l .
<3 d l c t.

V c » dem s. t. S tad t » ulld Landrcchte in
K a. n wlro bcka«ir»l ycmacht, daß am 6. J u l i
,642 Vcrmmagg von lo t>ls !2 l lhr bc» dieum
E^ri<;ic ell-zgi. <u bcr I . (5. ^^icher'schen Eon-

rurstMasse gehörigen Pretiosen um den Gch<!j<
zungswerth oder darüber, gegen barcBezahlung,
öffentlich werden veräußert werden.

Lalbach am 4. Jun i 1642.

Z. 916. (3) Nr ^ 2 g ^
Von dem k. k. Stadt" und Landrechte in

Kram wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey ül)«r
das Gesuch des Matthäus Kraschovitz in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtlich der, auf der Hälfte des Hauses Const
Nr. 2 W , vorhin 275 am Platze, hier haftet
den Posten, als: 2) der Schuldobligation ci6o.
11. Ju l i 178!), ausgehend von ThomaS Chri-
stan und an Anton Dcstoin und Franz Gasse
lautend, pr. 50 f l . , sammt den an Franz Anton
Auerbcrger hierüder ausgestellten Crssionen 6<!o
23. December 1789 und 9. März 17.92; 1>) des
Urtheils in der Rechtssache des Franz Xaver
Christan gegen Thomas Christan p^o. 52 ss.
I kr. <:. 8.c., pränotirt zu Gunsten des Ersteren
am 10. März 1792; o dcs Schneiderö-Conto
des Elias Englcr pr. 26 fi. 1̂7 kr., pränotirt
wider Thomas Christa« am 12. April 1792'
ä) der Schuldobligation tläu. 19. August 1791
pr. 110 fl., vom Thomas Lhristan an Franz
Xaver Langer ausgestellt, und e) des Vcrfah-
rungS-Protocolls in der Rechtssache der Ioscpha
Sernitz gegen Thomas Chrlstan <̂ äc,. 9. Der
cember 1 7 9 1 , wegcn 717 ft. 6 8 ^ kr., gew;lli-
get worden. Es haben demnach alle Jene, wcl«
che auf gedachte Schuldscheine und Documente
aus was immer für einem Rechtsgrunde An^
sprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drci Tagen, vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte so gewiß anzumelden und anhan-
gig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen dcs yeutigen Bittstellers, Matthäus
Kraschovitz, die obgedachren Documents nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft-
lmo wirkungslos erklärt werden würden. — Lai«
dach am 4. Juni 1642.

Z. 923. (3) ' Nr. 4331.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Kraiu wird bckannr gemacht: Es haben Anton
Pieza uno die mitintcrejsirten Enkel und Uren«
kel dc-r Aeltern Blas und Ursula Picza, Grund«
besihcr im Dorfe Sinodolle Nr. 10, Bezirk
Eenosetsch, unter Vertretung Dr. Johann Ho-
mann, um Einleitung dcr Todeserklärung des
Georg Pie-a, unbekanntcn Auftnthaltes, gebeten.
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— Nachdem man nun ihm, Georg Pieza, den Ol-.
Andreas Napreth als 6ur»lai>2ä ncwm auf-
zustellen befunden hat, wird derselbe mittels
gegenwärtigem Edicte aufgefordert, binnen ei-
nem Jahre bei dem gefertigten Gerichte um so
gewisser zu erscheinen, oder auf andere Art dieses
Gericht oder den ihm aufgestellten Curator, Dr.
Napreth, von ftinem Leben und Aufenthalte in
Kenntmß zu setzen, als sonst nach Verlauf der
oben bestimmten Fnst auf neuerliches Ansuchen
der Interessenten derselbe für todt erklärt wer-
den würde. — Laibach am 7. Juni 18^2

Z. 922. (3) Merc. Nr. 168.
E d l c t.

Bon dem k. k. Stadt- und Landrcchte, zu-
gleich Mcrcantil- und Wechsclgerichte in Krain
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Michael Kuckl), im eigenen Namen, und als brü-
derl. Andreas Kuckh'schcn Rechtsnachfolger, dann
Michael Payerstciner und P. I . Hudoveniig,
die Löschung dcs zwischen den erstern Dreien
bestandenen Gescllschaflö-Vertrages ä<_lci. 13.
März 1837, und der auf dem Grunde dessel-
ben protocollirten Firma: „Gebrüder Kucky el.
Comp.", so wie die Protocollirung des zwischen
Michael Kuckh und Primus I.Hudovcrnig, Letz-
lern als öffentlichen Gesellschafter, neu crrichtcmi
Gchllschaftsvertrages ääo.21. Mai 1642, und
der neuen D i l a : „Klickh cd Hudouernig" rück-
sichtlich der, vom Michael Kuckt) besitzenden
Mater ia l - , Specerci- und Eiscuwaren-Hand-
lung allhirr, am unten gesetzten Tage im dieß-
gerichtlichen Mcrcantil-Protocolle vorgenommen
worden sey. — Vom k. k. Stadt- und Land-
rechte, zugleich Mercantil- und Wechselgerichle.
Laibach am 4. Juni 13'12.

Iemtllcht '^trlantbarungrn.
Z. 930. (2)

V e r l a u t b a r u n g .
Das hohe k. k. Gubcrnium hat mit dem

Decrete vom 30. April I. I . , Z. 1 0 M 3 , die
Nachschaffung der für die hicrortigen Etaats-
und Local-Wohlthätigkcitö-Al'stalten erforderli-
che Wasche, Bettfourniluren und Kleidungs-
stücke zu bewilligen geruht, und zu bestimmen
befunden, daß solche im Hcravsteigcrungswegc
bewirkt werden. — D i e Kostenbeträge des dieß-
fälligen Bedarfs belaufen sich, und zwar: Für
die Irrenanstalt auf ^12 fl. 31 kr.; für die
Vcbarailstalt auf 2li6 f l . 18 kr.; für die Kl i-
ulk auf 3 l3 fi. 56 ki'. und für die Krankenan-
slait auf 173ß si. ^?V. t l , C. V . — T ich

Llcitation wird am 24, Juni l. I . Vormittags
um 9 Uhr in der Amtökanzlei der Wohlthatig-
keits-Anstalten-Direction abgehalten werden, wo
auch die Bedingniffe und die Muster der zu
liefernden Artikel eingesehen werden können,
wovon die Liefcrungslustigen verständiget wer-
den. — Direction der k. k. Staats- undLocal-
Wohlthacigketts-Anstalten. Laibach am 15.
Juni 1842.

vermischte Verlautbarungen.
3- 9'6. ( I ) N l . 2365.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte der Umgebun.

gen Laldachs wnd r,m deljeit unbekannt wo b,.
fincllchen ^acod Pcl l in, Bcsiyer einer Halbhube
zu UillelgoNu, hiemit erinnert: Es habe wiber
drnfcldcn Gregor Salier van Podaoist, we°«n
auö dem w. ä. Bergleiche «iä«. 3. Juni ,642
schule.gc», »oo ft. c. ,. c., daö Gesuch um die
Vxecullon auf dessen Real- und Mobilarttermö-
gen uno tie stihcuten Früchte, unterm 4. d M
ylerolncs cingchracht.

Da man di.ftm Gesuche zu willfahren be<
lunoc», h.u, und da der dermnlige Aufenthalt
des Execute» r,»n Gerichte unbekannt ist, so hat
man oemselbe» zur Verwahrung seiner Rech«
uns Vlnp^ügnahme der Erledigung, den Iemi
Buch von Unlergollu als Cui-awi- 26 acwm he«
stellt. I^ccb Petrin rviro demnach aufgefordert,
das Gericht von seinem Aufenthalcöort« ss gewiß
in Kenntniß , „ scyen, alS son/l die Execution
gegcn be» aufgtllclllel, tZurator forlgeseht rrürde
uno er sich die Folgen der dießfälligen Berabsäl/.
mung nur lclbst zuzuschreiben hätte.

ilaldach am 12. Juni lU42.

3- 9'^. (-) Nr735^
G d i c t.

Vo«, tcm k. k. Bezirksgerichte zu ?luersperg
wir.d hlcmil bck^uit gemacht: Gs hcibe über An»
suche» teS Johann Kaplan von S t . Georqen 6e
pr^'5. L. ^lxril l. I . , Nr. 555, in die öffentlich«
IciU-ici lü^ dcr, 0i>!„ (Z^cculc»,. Johann Schmeh,
von Glohlozh'iig gehörigen, ,nit dcm exe.
cutiven Piandrcchte belegten, gerichtlich auf ? l
si. 24 tr. M . M . geschätzten Fahnnssc alS: 2
Ochsen, eine K u h , cm mic Eisen beschlagenes
W^gcn uno 0 An r . Heu. wegen auS dem Ur-
theile «lcio. ,7 . März ,v4> . Z. , 48 , noch schul-
dlgcn 4 ' ft. 6 ks. M . M . c. 5. c., gewiNlgel,
„nd hieju ore, Feilbielungslermine, auf den 20.
I u m . 4> Ju l i l«uo »U. Ju l i c. I , , jedesmal
von 9 lnä »2 Uhr Vorm i t tag in Loco Großlosch,
niq ,nit cem Anhange bestimmt, daß, im FaNe
diese Fährnisse weder bei ecr ersten noch zweiten
Fellbictung u,n dcn Scdayungg^erlh oter darüber
an Mc!Nll gcbracht ivcrtcn kösüitcn, solche bei tcr
dritccn Ut,l> k-ycen auch unicr ^«insllbcn hii'tan»
gegeben »ver̂ ecl l i l i r lcu.



433
Wsju die Kauftustigen zu ersHeincn nut dem

H Vttftye eingeladen werden, d«ß der Mclsidot so-
^ gttich bar an die Licü^tionz Oommissicn zu erle.

^ ' ' K-K Bejil^gerlchl lluersperg am »a April
«842.

H. g2ft. (5j ^ ty , Ns. 65g.
^ ^ ^ ^ ^ . H ' d. i c t.

ANe Jene, welche dei ütn: Nachlasse tes am
^ L M ä / z l6^2 in Sirahaill gestorbenen Huben brsiz.
i^l^ Thomas Grasch'tzals Erben odll Gläubiger ei-
«en Anspruch m stellen vermeinen, h^d^n bn Ver<
Bildung d«l in oem § Llii l ) .G 'B . aufgedrückten
F>:l.i>n am >li. Jul i 0. I . Pormittags u,n 9 Uhr
^ blcser GrrichtKtlilijlei zu erscheinen, , '

^ ^ . ^ . i , I ^ K. äZezirkögericht Kral^burg am l^ . Juni
, ^ ^ Ü ^ / ^ ' ^ , , ' - ^ ,

^ ' H . ^ ' (?) ' ' N<. L»o.
G b i c e

- ,:!.^ Po« dem Bezirksgerichte Wcixclbcrg wird
tziefMtt bekannt gemacht: <3ä sey üdcr Ansuchen
des Maptili Tetauj von Sagratz in die cxccutivt
F.'llbictung der, zu dem Verlasse ccs Bernhard
Berrfch^n von Lculsch gehörigen ̂  ccr Scaatohelr.
Nüft Hittick 5u!) Ncclif. N,. >, c^llstdoren, auf
, .^3 ss. ĉ, tr. geschähtcn Halbhude ncdst Aiz. und
äu^c^ör zu Lculsch H.'.uK.IIr. 2, n'egen schul!«.
<zer ^60 ft, gewilligct. und cö seyen hiczu t ieFti l .
bietung^caäfahrttn 6uf den 16. Ju l i . i0 August
u.'lt ,2. September I. I . . iedeömal uni 9 Uhr Früh
in, loco der Realltät mit dcm Behüten festgesetzt
waree^, daß dicsr Realität, falls sic 'vccer dei dcr
eisten tlcch zweien Feilbictung um den Schitzung^
werth oder darüber angebracht winde, selbe bci
der brittcn F«ilbictung auch unter dem Schäßungs«
»vcrthe hl̂ laligegeben werden würde.

Hicvon werden die Kauflustigen wtt dcm
Bemcrt^t in Kenntniß gesetzt, daß ,s ihsien frei»
sichl> tic Fellbietungsbedinqniffe und Schätzung
ee? Reali^ic in hieslger Alnst^nzlei emzusshcn.

Weixetbtlg am 9, Iuui 1642.

? E n 2 r ^ (3) Nr. i66a^
6 d i c l.

Ram Bezi«tsge?ichle des Herzogthums Gott
sHee^lro aNgemein bekannt gcinacht: (Zs scy übcr
Ansuchen bl i Joseph König von Langenthan, wider
Icsephbutter von Ncuberg, i „ die executive Feil^
Viecunz ter, dem lctztcrn gehörigen, zu Neubtrg
«ul, Hau^Nr. 9 gelegnen, auf 25c> ss. geschätzten
l/g Urb. Hübe sammt Wahn. und Wirthschaftö.
gedäuden, dann einiger Fahl^issc, rvcgen schul5i.
gen 2^l st. M . M . c. 5. c. gewilligt, und zur
Vornahme derselben ocr b. Juli als erster, oer ^.
August als zrvciler und der 2. September l. I . als

DrillerTcrnnn, jedesmal um 9 Uhr Vonniü^gg in
'loca Neuterg mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß diese Realität und Fährnisse bei der ^icicn
Fcllbiellmgstagfadlt auch unlcr ih^em Schähuugg.
wflihe hinlangegeben werden.

Der Grundbuchsexllact, das Schähungsprs-
tocoll u»l> die Feilbictungsbedingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gelichtökanl»
ltt eingesehen werben.
"Bezirksgericht Gottschee am 2. Juni 1642.

A 9«H M Nr. »6^
9 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte RupertKhof zu Neu»
fladll wird betannt gemacht: Os sey die öffentliche
Veräußerung der, zum Verlasse des am lU. Iän^
re? lttZg ohne Testament verstorbenen Bläsius
Thonisch'ltsch, Wirthschaflsbeamten des Gutes
Htaudell, gehörige» Winter« und Sommertlei-
kungsstückc verschiedener Gattung, im Schätzungs.
iverthe pr. 2g st. 53 kr., versüß, und auf den 3o.
Juni d . I g l l h r früh im Schlohgcbäude Stauden
bestilumt worden, wozu die Kaufliebhaber mii
dem Beisätze eingeladen werden, daß diese Effecten
nur gegen bare Bezahlung und möglichenfalls auch
unter dem gerichtlichen Schähungswelthe hintan
gegeben werden.

Bezirksgericht Rupertöhcf zu Neustattl am
3l . Mai »842.

E d i c t
Da aus den fürstlich Auerspeig'schen eiehlatt»

eigcn Herrschaften zwei Kanzlei.Accessisten-Sleilen
mit einem jährlichen Gehalte von 60 ft. dan»
frelirKost und Wohnung . j " besetzen sind, so haden
diejtlliqcll, welche eine dieser Stellen zu erhalten
wünschen, ihre gehörig bclegtcn Gesuche biä <3„de
dieseö Monates bei dicscrGüccr.Inspection ports-
frei ciniubeingen.

Fürstlich (Z^il Wilhelm Aucrsperg'scbe Gütel^
Ilisplccion. Wtixelberg am 2, Juni 1642.

3 937. ( l )

A V V I S O.
Um dem gegründetem Wunsche mehrere?

^ . 1' . Aellcru und Vormünder nachzukommen^
erkläre ich mich, durch die Zcit der Ferien jenen
Knaben, wclche die Gymnasial-Schulen dttre»
ton wollen, die so nützliche und willkommen
Vorbereitung für dicstn Unterricht tägl ich^
Stunde Vor - und 1 Stunde Nachmittags,
gegen das mäßige Honorar von monatlichen
3 fl., zu ertheilen, und bringe dieß zur ge-
fälligen Kenntniß mir dem, daß ich diesen Un<
terricht mit 6. August l. I . in meiner Woh-
nung eröffn» n werde.

Iosezch ZtUPpar,
rvohuh^ft St. Petcls . Volstabl

Nr, b5.


